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1    Terminplan
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Rahmenterminplan
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Detailterminplan



2    Stand der Planung
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Geltungsbereich



8

Aufgabenstellung
Beseitigung von Missständen im Rahmen der Stadtsanierung
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Bauabschnitte
Schrittweise Umsetzung bis 2026
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Bauabschnitte
Schrittweise Umsetzung bis 2026

Vorgesehene Freiflächengestaltungsbereiche
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Radschnellweg



Gewässerökologie



3    Brücke
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Brücke 
Brückenvarianten

Variante 1: Brückenbreite 14,60m, 2 Gehwege
6,50m Fahrbahnbreite (Begegnungsverkehr)

Traglasterhöhung von 
12t auf 40t
Brückenunterkante 
HQ100 + 0,5m + 
Klimafaktor

HQ100
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Brücke 
Variante 2

Variante 2: Ein Gehweg + 6,50m Fahrbahnbreite, Gesamtbreite ca. 11,85 m
Querungsmöglichkeiten für Fußgänger vorsehen
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Brücke 
Variante 3

Variante 3: Fahrbahnbreite 3m – 4,50m, Mischverkehr
Gehwege in die Fahrbahn integriert, Gesamtbreite ca. 9 bis 11 m 
(Abtrennung durch Farben/Belag)



4    Hochspannungsleitung der DB
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Stromtrasse 
Erdverkabelung

Eine kurze Erklärung, warum ein Bahnstromleitung als Freileitung ausgelegt 
sein muss: 
Das Bahnstromnetz ist ein sogenanntes gelöschtes Netz - auch als 
Erdschlusskompensation oder als Resonanzsternpunkterdung bezeichnet. 
Witterungseinflüsse würden im Fall einer Erdverkabelung zu 
Spannungsüberschlägen und damit zu Störungen im Bahnverkehr führen. Die 
Erdung funktioniert nur im Falle einer Freileitung, sodass eine Verkabelung 
nicht möglich ist.
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Stromtrasse 
Alternativtrasse
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Stromtrasse 

Machbarkeitsstudie zu folgenden Punkten angefragt:
• Erdverlegung (technisch nicht möglich)
• Alternative Trasse entlang der B10 (Planfeststellungsverfahren notwendig)
• Höherlegung der Trasse (höhere Bebauung unter der Trasse möglich); Eine 

Wohnbebauung unter der Trasse ist unzulässig; Arbeitsplätze sind möglich



5    Anliegerdialog
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Anliegerdialog

Eingeladen:
• Anwohner
• Eigentümer
• Gemeinderat
• Gewerbetreibende
• Vereine



6    Kostenentwicklung
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Kostenentwicklung
Baukosten netto

Anrechenbare Kosten der Planung Stand 2022 (Basis für Planerhonorare):
13,6 Mio Euro netto

Aktuelle Kostenannahme der Planer inkl. 10% UV Stand 2023: 14,7 Mio Euro
(~8% Steigerung zu 13,6)

Kostensteigerung Nord inkl. Brücke und Freianlagen 10% (Baubeginn 2024) ≈ 1,1 Mio
Kostensteigerung Süd 20% (Baubeginn 2026) ≈ 0,7 Mio

Summe Baukosten netto ∑ 16,5 Mio
Summe Baunebenkosten (16% der Gesamtsumme) ≈ 3,1 Mio
Gesamtsumme ∑ 19,6 Mio
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Kostenentwicklung
Gewählter Ansatz (10% für 2024, 20% für 2026)
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Kostenentwicklung
Ansatz 10% / Jahr
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Kostenentwicklung
Ansatz 18% / Jahr
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Kosten nach Jahren

Diesen Ausgaben sind die Einnahmen aus folgenden Förderungen gegenzurechnen:
• Städtebauförderung (Planung; Straßen / Wegeflächen inkl. Begleitgrün; Abbruch; Abwasser teilweise)
• LGVFG (Brücke)
• Regionalförderung (Anteil der städtischen Kosten für Uferzonen/Wegeverbindungen etc.)
• Radschnellweg (Mehrkosten)

Die voraussichtliche Höhe der Förderungen wird noch ermittelt!



7    Statusbericht
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Statusbericht 



8    Nächste Schritte
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Nächste Schritte 

• Anliegerdialog
• Artenschutzuntersuchung und –maßnahmen
• Entwässerungskonzeption
• Umgang mit Immissionen (nach Vorliegen SGU)
• Machbarkeitsstudie 110 kV Leitung
• Fertigstellung städtebaulicher Entwurf
• Freigabe städtebaulicher Entwurf (31.05.23)
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